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Das dem Leichenfelde zugewendete Seitenl'chiff ift als Gang für das Publikum aus-

gebildet und breiter als das andere, der Straße zugewendete, welches als Be-

dienungsgang dient. Durch letzteren werden die Leichen in die Aufbahrungsräume

eingebracht. Für die Zufahrt der Leichénwagen dient ein dem Kuppelbau zu—

nächf’c gelegener Vorhof, wo die Leichenwagen unmittelbar vor dem Bedienungs-

gange anfahren.

In den älteren Münchener Leichenhäufern find die Leichen in mehreren Reihen hinter-

einander auf mit Blech befehlagenen Holzbühnen aufgebahrt werden. Dies in in den neuen

Fig. 68.

Fig. 69.
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Längenl'chnitt.

Münchener Leichenhallen aufgegeben worden. Zur Erleichterung der Befichtigung ift das An-

einanderreihen der aufgebahrten Leichen in nur einer Reihe getroffen worden; auch hat man auf
die den durchfickernden Leichenflüffigkeiten keinen Stand haltenden Holzbühnen verzichtet und
fie durch künftlerifch und einfach gehaltene Steinunterfärge aus poliertem künftlichen Granit

eri'etzt (Fig. 68 bis 70 “*). Die Unterfärge werden in drei Gröfsen verwendet: für Erwachfene,

fowie für kleinere und gröl'sere Kinderleichen. Die Kinderleichen werden zu je zweien‚neben-

einander aufgebahrt.

Die Steinunterfärge find mit leicht zu handhabenden Vorrichtungen verfehen, die der Leiche
beliebige Lage und Neigung zu geben gefiatten. Am Kopfende jedes Unterfarges befinden (ich

Kerzenftänder und Namenstafel; zu den Seiten find Blumenkafien angeordnet.


